
Starnberg am See 17.Des.1949

Sehr geehrter Herr Bevunelbarg«

in sll den verflossenen Jahren dachte ich manchmal daran, Sie aufzu- 
suchen. Unser Freund Eggebrecht, der einigemal bei mir erschien, dräng 
te mich sehr, es zu tun, und er meinte immer. Sie würden sich darüber 
freuen. ^arum ich es doch nicht getan habe, erklärt sich daraus, daß 
es mir meist schlecht ging, Geld fehlte, Arbeit getan werden mußte, 
zeitweilig unangenehme und lästige Arbeit, dann geriet ich ins Schrei­
ben und d? bei verstrichen viele Monate, ohne daß ich etwas anderes 
machen konnte.
Kun aber hoffe ich, wenn Sie wollen, doch bald bei Ihnen anzuklopfen. 
Ls kam neulich ein junger, gutwirkender ¥ann, ein Herr Sauer, zu mir 
und bat mich um Kitarbeit an einer in Gründung befindlichen honat— 
schrift, deren Liele er mir darlegte. Er teilte mir mit, daß hinter 
seinen Absichten der mir wohlbekannte alte Professor von Loesch stehe, 
was die Gewähr dafür ist, daß es sich um ein ernstes unternehmen han­
delt. Ich antwortete, ich wolle gern mitarbeiten,und beim weiteren 
Gespräch dachten wir daran, wer noch als Mitarbeiter in ^rage käme. 
Ich rannte auch eie, und da schlug mit Herr Sauer vor, Sie mit ihm 
zu besuchen. Ich bin natürlich einverstanden und bitte Sie nun, mir 
kurz zu schreiben, wann wir bei Ihnen vorsprechen dürfen. De Herr 
Sauer in Erlangen wohnt, müßte ich etwa 12 Tage vor dem Tag des Be­
suchs an ihn schreiben, damit er sich freimachen kann und mit dem Wa­
gen herkommt. Darum bitte ich um. einen Besuchstag, der knapp vor Heu­
jahr oder bald darnach liegt.
Inzwischen schickte mir Herr Sauer ein Expose seiner Monatsehrift. Es 
ist etwas langatmig. Gegen die Tendenz kann ich nichts einwenden, 
A'emgleich ich - was aber nicht unbedingt ausgesprochen werden muß - - 
einen Hinweis auf den Spichsgedenken vermisse, der recht verstanden 
die Stellvertretung des Abendlandes bedeutet hat und bedeutet, über­
dies würde ich es begrüßen, wenn sich der "Phoenix" mehr, als er es 
anscheinend beabsichtigt, dem Abdruck schöngeistiger Beitrage Öffnen 
wollte. Air haben ja kaum noch Zeitschriften, die über die knappsten 
Kleingeschichten hinaus Erzählungen bringen. Doch über all dies können 
wir mit Herrn Sauer noch sprechen. Wenn Sie also unseren Besuch gestat 
ten, so bitte ich sie um. lag und Stunde, damit ich Herrn Sauer ins 
Bild setzen kann,
Mich wird es sehr freuen, die nach Jahren wiederzussheni Ich wünsche 
Ihnen ein schönes Weihnachten und fürs heue Jahr alles Gate.

Ihr
NB. Herr Sauer sandte mir auch 
für Sie einen Abzug des Exposes 
Er liegt bei.
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linden, die <aif zeigen, welche geistigen, seelischen, religiösen und 
künstlerischen Konzeptionen nunmehr für unser Leben bestimmend und 
formgebend sind# sie Keuschen empfinden ihr Dasein le "leer", als 
zugedeckt vom Frondienst in täglichen ÄxistenzkL uspf und sind ver-- 
stöndlicherweiae unzufrieden und zerfallen sit ihrer ctickesl« 
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kriegen ist Juropa verbrannt worden, ja es hat sich selbst ver» 
brannt aber# es v 111 und nuß wieder leben, Ls ird sich aus sei» 
aer Aschs neu erhoben. Der flOLkllL” - von selbst ringenden und 

ben - will ein weg
von heute in ein künftiges Europa r erden:

in seiner Darstellung der aoitl e und der Kitkritik: 
(leTcil), 

in se ner oinn ;ebung des menschlichen n bene:Der ^onsch in 
, n und den

(2#roil);
in seiner Dokument tion unserer jün ; ten deutsghea Vergangene 
L-jit und den entworfenen ^ielbildern des erstrebten . iropa 

(ü.feil),
Die Grundlage des »V •IOE^Ia”r

Die Zeitschrift teht in keiner parteipoli tischen,;?irtsclu;ftlichen 
oder ideologizehen (Ost* estjw Abb'-ngigkoit# ie ird jeden Dogma» 

Lie entart 
fr 0-1 unseres Lebens in Fluß bringen. Die sird niemand, keine le» 

Lich bleiben* ;
Ik überwinden 

helfen und steht .nach außen auf doo Standpunkt der üleiehborechti« 
5Ung der ouropäisebSn Völker, die sich nun ihr ge ciinsames ?aropr 
for wa . ‘ e

if bau und..Inh Lt des _;piiOL.HX":

tuf dieser Grundlage formt zack der Izihalt dez .. . c-a a ci Ttr1



*
afLidi ; .loder ehrende Jpartentitel -eiter ufe

-
- feltpolitizohes triftespiel -

Jo leben wir! -
los?" gibt de . roten L den iure 2 die ^reignioae der

•■ • vergangenen vier oonen, da sich heute die rei­
sten Leser in der Fülle der eläun on kau ja noch 
zureef tfinden»

.'^oltpo lit isenes ar JüsüeV bringt Beiträge, die an die b^= 
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Erjagen erheben sich „ic: "Eec inung und iregenreoh® 
nung des intern tianalen Un-Rechts^ oder - Vom 
ausv^r-aarf der deutschen 'i^ensu-ur ft oder die 
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seinem Dasein werden können nd ihn 2^^ eich und gei- v e 6 furch 
rUe echten b’vr aa in di. ourqp' iscLe ueaeia :cn % ’iadstellen, 
nicht doch wir rliciücoitsfrc ;de iä nt; sterei? air glauben es 
nicht!

■.in dop eiter e; uß beschritten . srd.cnL
I ir den ersten haben die verschiedensten dinzelwis ensachften - 
und .war über g nz Europa hinweg - ein halbes Jahrhundert lang 
die gew itige Vorarbeit geleistet ( Quantenlehre, Atontheorie, 

r
; " Psychologie*)♦ D e interi 1 . L ehe >eltbild 

den Lortschrittstrunkenen 19*Jahrhunderts versinkt und das ior 
ist afgesto Jen zu einer neuen Sicht metaphysischer erte. Der 
Jensen schickt sich an, aus dem vernessenen Beherrscher und uns 
terj eher der Xatur wieder zum frdon Vollziehe.-. der ewigen 
Ichdpfungsgesetze zu erden? die aus einer Keil stammen, da noch 
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ve ■ cv.nn . in el" k j • je . vier., bed rf es einer all gemeinen 
Verdeutlichung, dsr.it den Vielen das Eingehen in die Vorstellung^ 
t»elt einzelner ermö Klient ird» und vor? Heu wird es darum gehen, 
den urk u nton Lunhcaiv der Hinge in den iensc blichen Villen 
einzubsziehen ait de 1 Ziele, ihn zum gemäßen Handeln frei zu 
Merck n, Die jSntfremdang des üenscaen aus den lebensgesetzlichen. 
Ordnungen hat sein Dai ein zerstört# die K ekkehr in die Ordnungen 
soll es neu aufbauen helfen, 
wer zweite eg: Die Geschichte ist vorgelegtes Leben, umschließt 
die unerschöpflichen Variationen des Themaß Jensch”, Die Aus« 
sagen ihrem schöpferischen eister in den Verkea der Kunst werden 
v . ..^nbolcn der ;achvtu sstufev der Völker und . enechen» Kein 
Kulturkreis i? t darin co ... . al faltig, 4^ is der europäische» 
Aber aus einem Kulturerbe können keine Lebenshilfen erwuchsen,
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einer echten VerotL d3 gng r r leit :i.i.ci kann» -ber gerade 
die h?f aiun -en iul dix e: -per e, erlitte a eigenen 'Leid, 
k3 :^en de^ üeg aufreißen zur Lösung unserer LubeuDprobleae

Dc^geiß .ird der dritte eil jeweils fol ;ende spurten enths 1= 
lens

- wie war eG .Irklioh? - 
ilso suropa! -

- Von * olk an Volk -
le war ~s ’iif'il^iL. ;oll Lars teil m^en von daktmentarischem 

viert über diese jüngste deutsche 7srgnngenheit 
und den zweiten ^eltk log bringen.

: Igq uroZ^i" »oll die Zielbilder des erstrebten Europa ent» 
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, die rrob* 
lerne der üulturGUtona ie seiner einzelnen 
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klagen und Miß« 
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den öpannungen zu leie'ea»

Weniges bl ibt noch zu sr gen zun .raeheinun/^sdilü des

?or.i t nin X 4, Umfrag 5 eiten, teils zwei-,teils dreispaltig, 
illustriert mit Photos und Jv-icbnunpen, auf gelockert in -atz» 
spiegel durch liessen,Zitate und Kurzgeschichten, an den heser 
nicht nur it giundsatzlri ci.ea Artikeln zu bei - steni

leinVorGtHhdliehe >pr ehe sprechen, ohne indes um dieser ver» 
st udli .koit willen oh flfclü .r • zu Neiden.
An will die ^citse -rift .n a-p da r Deutschen hinein in ein ei« 
;ensfii^i ;er .uropi mitb acn und längs dieses eg es zuvörde-rat 

den en eben dienen»
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Herrn Dr»Heinrich Zillich

STARNBERG am See
Josef Fischhaberstrasse 15

Lieber Herr ZillichI

Haben Sie herzlichen Bank für Ihren Brief von vorgestern und das 

beigefügte Expose.In der Tat ist es ein wenig allgemein gehalten,es wird 

ganz auf den Mitarbeiterkreis ankommen,den man sich ausgedacht hat. 

Ich bin an und für sich sehr skeptisch gegenüber der Fülle der Neuer­

scheinungen auf dem Zeitschr-iftenmarkt,aber schliesslich kann ja auch 

einmal etwas Gutes dabei herauskommen.

Ich würde mich sehr freuen,wenn Sie mich besuchten und dabei Herrn 

Sauer mitbrächten.Sie können mich in der ersten Januarhälfte täglich 

hier im Hause des Zimmermanns Breitmoser erreichen,es genügt,wenn Sie 

mir kurzfristig vorher eine Postkarte schreiben.

Ich brauche Ihnen nicht zu sagen,dass ich mich auf ein Gespräch mit 

Ihnen freue«Seien Sie herzlich zum Weihnachtsfest gegrüsst.

Ihr


